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Außerdem wiri

die Kriegsverdier

für verdienstvolle 

riegsaufgaben, wobei eine minde

monatige Arbeit Vc

er Verleihung

lage beim Staatsminister und Chef der Präsidialkan

rs, der diese

 der Wehr-

Fälle, soweit die Voraussezungen hierzu gegeben sin

rdnung über

macht zuleitet (Durchführungsverordnung zur Verord

1 S.1178).

die Stiftung des Kriegsverdienstkreuzes vom 19. Au

zen zulässig.

Die Verleihungen sind nur in Grenzen der zuge

Die Verleihungsvorschläge sind listenförmig in do

en geordnet,

in der Reihenfolge der Würdigkeit aufzustellen.

Die Vorschlagslisten nach Anlage 1 haben zu entl

1. Zu- und Vorname,

2. Geburtsort und -tag,

3. Dienstbezeichnung oder Berufsbezeick

4. Dienststelle oder Arbeitsstelle,

5. Wohnort und Wohnung,

6. kurze schlagwortartige Begründung.

Die Be■izurkunden nach Anlage 2 sind zur Beschleunigung und Vereinfachung des Verleihungs-

verfahrens den Vorschlagslisten beizufügen.

Die Besizurkunden haben den Dienstgrad oder die Dienststelle und den Vor- und Zunamen

sowie den Wohnort zu enthalten und sind dreizeilig mit Maschine — der Zuname gesperrt — zu

schreiben. Hierbei ist zu bestätigen, daß die Eintragungen in den Besizurkunden mit den in den

vorgelegten Vorschlagslisten enthaltenen Angaben übereinstimmen.

Die Vordrucke der Vorschlagslisten und Besizurkunden sind bei der Druksachenverwaltung der

Reichsdruckerei, Berlin SW 68, Oranienstraße 90—94, erhältlich.

Bei der erst bei Kriegsende vorgesehenen Verleihung der Kriegsverdienstmedaille ist sinngemäß

zu verfahren.

6904Berlin, den 15. Se

Der Chef des Oberkommandos der Wehrma

Keitel

Der Staatsmini

der Präsidialkanzlei des Fük



Düco des S aapiü:s

beun Reio) p.o.eri

in Bökmen und mähren.

Eing.: 14. NOV.1940

Tgb. Nr.:

Empfangsbescheinigung.

Ich bese

Verleihu

den l.

 11.

Q.d.H. XI
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Empfangsbescheinigung.

Ich bescheinige hiermit, die Urkunde über die

Verleihung der Medaille zur Erinnerung an

den l. Oktober 1938 nebst der Medaille

am 8. homubur 194o erhalten zu haben.

.W.bmaflolfort..., den 8. loroubm 19h6

Kare haus robl

(Unterschrift).

68080
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Büro da C  tärs

betloopbrre

in BL

luh.eR.

Eing.: 6. NOV. 1940

Tgb. n...

n

Ioh bescheinige hiermit, die Urkunde über die

Verleihung der Modaille zur Erinnerung an den

1. Oktober 1938 nebet der Medaille

am 4. ".owwtv. 194o erhalten zu haben.

trbi f, d0n 5.Mramr 1940

Eil E

(Unterschrift).(

Jy Juk sezi gatny milpitrean, tups mit Lifa

Matrile braitb uin 7. Mig 1940 an Bripntery

and ibe Yaiuighnam Naise srlisfen wtde,

ish dr gipitl: RMa A. Tnil Eamann,

Qipentery.

18000
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Prof. Dr. Emil Lehmann

Dresden-Loschwiß, Platticite 8

Saus Brauned" Fernr 1 83 82 88

Büro do az sTakretärs

bllooosrhoe

inb

44 Gruppenführer

Eing.. 6.NOV. 1940

Karl Hermann Frank, Staattokekretär

Prag

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Lassen Sie mich Ihnen für die Verleihung der Medaille

zur Erinnerung an den l. Oktober 1938 durch den Führer

meinen herzlichsten Dank aussprechen.. Für uns, die wir unser

Leben der Aufrechterhaltung des Sudetendeutschtums gewidmet

hatten, bedeutet es eine Fülle von Erinnerungen an gemein-

sane Kämpfe und Feste. Ich freue mich, Sie, der Sie aus

unseren Kreisen hervorgegangen sind, an einer so wichtigen

und verantwortungsvollen Stelle zu sehen und imner wieder

etwas von Ihrer unermüdlichen Tätigkeit zu hören. Der

Kampf ist ja nicht zu Ende.

In alter herzlicher Verbundenheit

Heil Hitler!

Yoit Eafa.
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Empfangsbescheinigung.

Ich bescheinige hiermit, die Urkunde über die

Verleihung der Medaille zur Erinnerung an

den l. Oktober 1938 nebst der Medaille

am /.Ngvenbct ig4o erhalten zu haben.

ovesuberc 1940

'gee, Prfaffow

Irift).



Ifr Zri : S.S. 575/40/f.

28001

St. S.



Büro des S'aats■ekretärs

b. Feioispuotektor

in Bühmen und mähren.

Eing.:

2.NOV.1940

Tgb. n...

Empfangsbescheinigung.

Ich bescheinige hiermit, die Urkunde über die

Verleihung der Medaille zur Erinnerung an den
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M-Gruppenführer
Prag, den 29. Oktober 194o.
St.S. 575/40/a-h.
S' G'B'
E_i_ns_chr_e_ib_en_!
*
3 0. X. 1940
W 
a)
Bildhauer Oswald Hofmann, München,
b)
Schriftsteller Johannes Kaergel, Hain/Rie-
sengebirge,
c)
Prof.Emil Lehmann, Dresden-Loschwitz,
d)
Karl Podlipny, Salesel bei Aussig(Gau Sude-
tenland)
e) Arthur v. Scheibenhof, Aussig (Gau Sudeten-
land),
f) Maler und Graphiker Prof.Ferdinand Staeger,
München,
g) Schriftsteller Dr.Karls Hans Strobl, Perch-
toldsdorf bei Wien und
h) Bildhauer Hermann Zettlitzer, Berlin-Zehlen-
dorf.
Zu a)
Sehr geehrter Herr Hofmann!
11
b)
"1
"1
11
Kaergel!
#1
c
"
11
"1
Professor!
11
d
“
11
#
-
Podlipny!
11
"1
11
#1
v. Scheibenhof!
"
11
#
"1
Professor!
11
g
Lieber Parteigenosse Strobl!
11
h
Sehr geehrter Herr Zettlitzer!
Der Führer und Reichskanzler hat Ihnen aus Anlass der
Wiedervereinigung der Sudetendeutschen Gebiete mit dem
Deutschen Reiche die Medaille zur Erinnerung an den
1.Oktober 1938 verliehen. Ich gebe hiervon Kenntnis
und übersende zur Entnahme die Urkunde nebst der Me-
daille mit der Bitte, die angeschlossene Empfangsbe-
scheinigung unterschriftlich zu vollziehen und alsdann
an mich zurückzusenden.
Heil Hitler
-
Zusatz zu g) Ihr
Bitte venden!
$\r$
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Dr.Schwandner

Prag,den 19.10.1940

Regierungsrat

26

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s .

Im Auftrage des Herrn Unterstaatssekretärs teile ich mit,dass

der Herr Reichsprotektor die Verleihung der Kriegsverdienstkreuze

am Dienstag,den 22.l0.l940 um 10 Uhr 30 Vormittag in seinem Diens

zimmer vornehmen wird. Der.Herr Unterstaatssekretär hat dazu ange-

ordnet,dass die zu Beleihenden in Uniform zu erscheinen haben. Die

Anweißung hierzu wird von Herrn Ministerialrat Liebenow herausge-

geben werden.

/4



Mimhen, Lesodtoasee 8. Mity 1940.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reidhsptotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 13. MRZ.1940

27

Tgb. Nr.:

Hochwerehnte Hexe Haatsekretite

2
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Abschrift.

Zu W A 420/38, WU, ZIIa /&.

BSTT

DOV NOEOmAET

7

Richt linienclye

tre bo

3 und der Würde eines Doktors oder

nalber.

Ehrendoktorwürde an Parteigenossen

S

er Gliederungen der NSDAP ist, wie

en mit dem Stellvertreter des Führers

stelle,

entgegen der bisherigen Uebung

I
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30a

30

d/ Ehrenpromotionen von Hochschullehrersn, die noch im Amte

sind, an deutschen Hochschulen sollen grundsätzlich

nicht erfolgen.

2. a/

Die Entscheidung über die Verleihung trifft der Dekan

der Fakultät /Abteilung/ nach Anhörung des Fakultäts-

BGO

at

ausschusses. Die Entscheidung bedarf der Genehmigung des

woaans tre

Rektors.

b/ Die Diplome, deren Wörtlaut den Fakultäten /Abteilungen/

überlassen bleibt, sind in deutscher Sprache abzufassen.

c/ Jede beabsichtigte Ehrüng ist mir mit eingehender Be-

gründung unter Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsta-

ges und Ortes sowie des Berufes des zu Ehrenden anzu-

zeigen. Der Bericht*ist mi'r durch den Rektor der Hoch-

sohule unmittelbär züérstatten. In den ausserpreussi-

schen Ländern ist Abschrift des Berichtes der Landes-

ünterrichtßverwaltung zu übermitteln. Ich behalte mir in

fedem Falie Einspruch vor. Dem Verfahren darf erst Fort-

MOJ

gang gegeben und die Ehrung erst bekanntgegeben werden,

IA(O

sobald ich der Fakultät mitgeteilt habe, dass ich von

T8DL

meinem Einspruchsrecht keinen Gebrauch zu machen beab-

sichtige.

d

Für die Entziehung der Ehrendoktorwürde gelten bia



3
1495-, betr. Einholung meiner Genehmigung zur Verlei-
hung der Ehrendoktorwürde sind hierdurch überholt.
31
II. Ehrenpromotionen deutscher Staatsangehöriger.
Bei deutschen Staatsangehörigen ist vor der Verlei-
hung in geeignter Weise, erforderlichenfalls durch
Inansphruchnamme der Parteidienststellen usw., zu prü-
fen, ob die für die Ehrung in Aussicht genommene Per-
sönlichkeit bezw. deren Ehegatte deutschen oder art-
verwandten Blutes ist, und ob sie unter Berücksichti-
gung der früheren politischen Einstellung ide unbeding-
te Gewähr dafür bietet, dass sie jederzeit rückhaltlos
für den Nationalsozialismus eintritt. Bei Personen, die
Freimaurerlogen, anderen Logen, logenähnlichen Organisa-
tionen oder deren Ersatzorganisationen angehört haben,
er
sind die durch meinen Runderlass vom 3. Oktober l936 -
Z II a 3o26- mitgeteilten Richtlinien des Herrn Reichs-
und Preussischen Ministers des Innern vom 2. September
A6
1936 - II. S.B. 6190/4008- /RMinAmtsblDtschWiss. 1936
ew
nemons
S. 447/, welche bei Anstellung und Beförderung von Be-
amten zu beachten sind, sinngemäs mit der Massgab■ anzu-
wenden, dass in Zweifelsfällen meine Entscheidung einzu-
 holen ist.
 III. Ehrenpromotionen von Auslädern.
bOU
IIT
.II
arots
cedoal
Die Ehrenpromotion eines Ausländers bedarf meiner Geneh-
30
migung.
negaustee
co6
Die Bekanntgabe der Ehrung hat solange zu unterbleiben,
LTOV
nere
bis meine Genehmigung erteilt und die Ehrenpromotion voll-
nenedsed medleld negnusdeBede
zogen ist.
D
Die Diplome werden durch die zuständige deutsche Amslands-
vertretung ausgehändigt; zu diesem Zweck sind mir die Un-
T9O
terlagen /Ehrendiplom, Anschreiben usw./ zur Weiterleitung
idion
an das Auswärtige Amt einzureichen.
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IV. Ausnahmen.

18

von diesen Richtlinien für den Einzelfalls, wie auch aligemein,

z. B. bei Hochschulfeiern, bedürfen meiner Genehmigung.

Entsprechende Berichte sind mir unter eingehender Dar-

. legung des Sachverhalts und mit einer ausführlichen

Stellungnahme des Rektors rechtzeitig vorzulegen.

V. Uebergangsbestimmungen.

788

Um nach Beseitigung der bisher für die Ehrenpromotion

bestehenden Sperre eine allzu grosse Anzahl von Ehrenpromo-

tionen zu vermeiden, kann ich für eine Uebergangszeit von

zwei Jahren grundsätzlich für jede einzelne Hochschule

insgesamt nur eine Ehrenpromotion zulassen. Dabei gebe

ich der Erwartung Ausdruck, dass die Hochschulen von die-

ser Möglichkeit nur ausnahmsweise Gebrauch machen und dann

die Besonderheit der Ehrung ausdrücklich hervorheben.

Diese Einschränkung gilt nicht für Ehrenpromotionen, die

aus Anlass von Hochschuljubiläen vorgenommen werden sollen.

B. Verleihung den akademischen Würde eines Ehrensenators, Ehren-

usnS

bürgers oder Ehrenmitgliedes.

I'

a/ Die Bestimmungen des Abschnitts A Abs. I Ziff. 1 c, & 2 b,

II, III und IV gelten entsprechend für die Verleihung der

akademischen Würde eines Ehrensenators, Ehrenbürgers oder

Ehrenvitgliedes.

b/ Die für die Verleihung dieser Würde nach den Satzungen

oder sonstigen Bestimmungen im übrigen vorgesehenen Vor-

aussetzungen bleiben bestehen.

/

Die Entscheidung über die Verleihung trifft der Rektor

der Hochschule nach Anhörung des Senats.

nu

Der Erlass vom 4. Mez l935 - W I a 553 - 1st damit über-

holts meine Genehmigung ist also zur Verleihung dieser

39001
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32
Ausz ichnung bei deutschen Staatsangehörigen nicht erforderlich.
TO
S
d/ Das mit der Würde eines Ehrensenators, Ehrenbürgers oder
-d
Ehrenmitgliedes verbundene äussere Abzeichen fällt unter
dof  eß die Bestimmungen des § 1 Abs. 2 Satz 1 der Verordnung zur
Ausführung des Gesetzes über Titel, Orden und Ehrenzeichen
-isf  6 vom 14. November 1935 - RGBl. I, S. 1341 - und kann daher
ohne Rücksicht darauf, ob es ordensähnlich ist, sowohl ge-
-e
tragen wie weiterverliehen werden.
Sw
Einer Anzeige an mich bedarf es weder über die beabsichtig-
Yeb USO
te noch die erfolgte Ehrung; ausgenommen sind die entspre-
Yotln
chenden Ehrungen von Ausländern /zu vgr. A III der Richtli-
-BUA
.nien/.
f/ Eine Mitteilung über die erfolgte Verleihung an die Orts-
SHENITMUE
polizeibehörde des Wohnsitzes des Geehrten unterbleibt.
II. 1.
Die von einer deutschen Hochschule verliehene akademische
-OOV
Würde eines Ehrensenators, Ehrenbürgers oder Ehrenmitglie-
des kann wieder entzogen werden, 
a/wenn sich herausstellt, dass wesentliche Voraussetzungen für
die Verleihung irrigerweise als gegeben angenommen worden
SE
sind,.
b/wenn sich nachträglich herausstellt, dass der Inhaber der
Verleihung dieser Würde unwürdig war, don
c/wenn sich der Inhaber durch sein späteres Verhalten des
Tragens einer akademis
86
d/Ueber die Entøiiehung e
edsaNA
dem Rektor der Hochsc
An Hochschulen, de
aeseufrosedes
täten /Abteilungen/ fe
ne zwei jeweils für di
sbedredfestlog
T
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Der Reichs- und Preussische Minister

3

für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

W A 420, WU, ZIIa /a/

Unterschrift m.p.

−
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Reichenberg,

22.3.1941.

Dr. Richard Donnevert

ec

Pa.-

des Gaues Sudetenland

35

An den

Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

EAEEMEE

Burg.

t

Sehr verehrter Gruppen

Der Gauleiter hat mir

den sein wird, ist noc

Bestimmungen seinerzei

den.

Die Verleihung der Die

ruht auf einem Versehe



Der Reichsführer-fh

Berlin sw 11, den 9.Jan. 1941

Persönlicher Stab

Prinz-Albrecht-Straße 8

Abt. Orden und Gäste

37

Jgb.-Nr.

Bei Antwortschreiben bitte Pagebuch-Nummer angeben

bryang!

v.U./Bg.

a1e

W-Obersturmbannführer

Upryany Meinefint

Dr. jur. Robert Gies

hie.1(2,41

Prag_

Czerninpalais

7/6

Ich bestätige den Empfang Ihres Schreibens

vom 2.l.4l und teile Ihnen mit, dass nach nochmali-

ger Überprüfung des NSDAP-Dienstauszeichnungsantra-

ges für 4-Gruppenführer F r a n k eine Verleihung

leider nicht möglich ist.

Wie bereits unter dem l9.4.4o mitgeteilt, sind

nach den 7. Ausführungsbestimmungen zur Dienstaus-

zeichnung der NSDAP vom 27.3.4odie Sonderbestimmun-

gen für das Sudetenland aufgehoben.

Ausserdem ist eine 4-jährige ununterbrochene

Mitgliedschaft der NSDAP notwendig. Da M-Gruppen-

führer Frank erst am l.lo.38 der NSDAP beigetreten

ist, ist dieser Fall hiermit auch nicht gegeben.

Wenn auf einer Verleihung bestanden wird, würde

ich empfehlen, sich eventuell mal mit dem beim

Reichsorganisationsleiter der NSDAP

Hauptpersonalamt, München 33,

Barerstr. 15

zuständigen Sachbearbeiter, Herrn W. Wagner,

in Verbindung zu setzen.

Heil Hitler !

thular

1 Antrag

W-Standartenführer

$\q 5$



, den 2.Januar 1941.

38

2.1. 1941

tannnn

Unter dem 25.Oktober 1940 - Tgb.-Nr.Wa/C. teilte

mir 4-Sturmbannführer Brandt mit, dass er den

Antrag von i-Gruppenführer Frank auf Erwerb

der Dienstauszeichnung der NSDAP an Sie wei-

tergeleitet habe. Ich erlaube mir deshalb,

Sie um eine kurze Mitteilung über den Stand

der Angelegenheit zu bitten.

Heil

Hitler!

codqaanne-

Maee

tay

4-Standartenführer v.Uslar,

Berlin Sw 11,

Prinz Albrechtstr. 8,

Persönlicher Stab - RFi.

2.

Wvl. am 2.2.1941 bei dem Unterzeichner.

$\q$



25.10390
Der Reichsführer-bh
Berlin Sw 11, den
Prinz-Aibrecht-Straße 8
Persönlicher Stab
Büro des Staais■ekretärs
bo.t Reidhsp.otektot
in Bühmen und Mähten.
Wa./0.
Igb.-Nr.
Eing.: 28.OKT.1940
Bei Antwortschreiben bitte Jagebuch-Rummer angeben
Tgb. Nt.
Lieber Kamerad G i e s !
Ihren Brief vom 11.10.1940 mit dem beigefügten Antrag
des 4-Gruppenführers F r a n k auf Erwerb der Dienstauszeich-
nung der NsDAP habe ich erhalten. Ich habe den Antrag an die
dafür zuständige Stelle weitergeleitet.
CN8S
H e i l H i t l e r !
H
X H-Standartenführer Usslarim
Re Tre
Persönl. Stab RF4,
Mlny
M-Sturmbannithrer
T
Broeg
Lae.ane 2g.  9i0 hei de buter.
6810.0
Q5
seiehus.
0n 0r/61
z■

a
am 29/1 m. vorjel. J.



Oh

den 11. Oktober 1940.

1.

Lieber Kamerad Brandt!

Wie ich erfahre, läuft in diesem Jahre die Frist

zur Stellung des Antrages auf Erwerb der Dienst-

auszeichnung der NSDAP am 15.d.Mts. ab. 4-Gruppen-

führer Frank hatte s.Zt. den Antreg auf Erwerb

der Dienstauszeichnung für eine 15-jährige Tätig-

keit gestellt. Der Antrag war abgelehnt worden,

weil die Voraussetzungen nicht erfüllt seien.

Gruppenführer Frank steht nun auf dem Stand-

punkt, dass er zumindesten eine 1o-jährige Tä-

tigkeit für sich in Anspruch nehmen könne. Ich

darf Sie deshalb bitten, den - inzwischen über-

arbeiteten und ergänzten - Antrag in der vorlie-

genden Form weiterzuleiten und es der Entschei-

dung der zuständigen Stelle zu überlassen, ob

sie die Voraussetzungen für eine 1o- oder für

eine 15-jährige Tatigkeit für gegeben erachtet.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil H,itler !

Ihr

An

4-Obersturmbannführer.

4-Sturmbannführer Brandt,

Berlin SW 11

Prinz Albrechtstr.8,

Pers. Stab RFi.

2.

Wv. 1o.11.194o bei dem Unterzeichner.

St. S. 1 9.5







42a
Prei für das
Nachweis der Tätigkeit bis zum
den Antrag be-
30. Januar 1933
arbeitende Per-
sonalamt.
Dienststelle
Nach-
Monate
Reichsleitung, Gau,
Monate
Lfd. Dienststellung
von
unter Be-
Kreis, Ortsgruppe,
weis
einfach
Nr
darin letzter
bis
Anlage
rücksicht.
Gliederungs-Einheit
gerechn
Dienstrang
Nr.
d.aktiven
Tâtigkeit
l.
1921
- 23 Arbeit in der Ortsgruppe der DNSAP, Karlsbad
2.
1924 - 25 Mitglied der NSDAP in Zwickau und Leipzig
3.
1926 - 33 Elbogen/Elbe sudetendeutsche Volkstumsarbeit
(ohne Amt in einer Organisation)
4
(Dezember l9l8 Eintritt in die Deutsche Arbeiterpartei,
Ortsgruppe Troppau
*
5
Sommer 19l9 übergetraten in die DNSAP, Geschäftsführer der
Ortsgruppe Witkowitz bis Ende l920
9
7
8
9
10
Fb
zus
Prag, den
7849*
Mon
P./0.
39640
chrift d.Antragstellers



Frei für

Nachweis der Tätigkeit nach dem

das den

30. Januar 1933

Antrag

bearbeit.

Personalamt

Nach-

Monate

Lfd

Dienststellung

von

Dienststelle

bis

Reichsleitung, Gau,

weis

einfach

Nr

darin letzter Dienst-

Anlage

Kreis, Ortsgruppe,

gerechn.

rang

Nr

Gliedérungs-Einheit

43

τ
Sudetendeutsche Volkstumsarbeit bis l.lo.l933

2

ab l.l0.l933 aktive Tätigkeit in der SdP

und anschliessend in der NsDaP (Stellvertretender Gauleiter

des Gaues Sudetenland)l% 157 4, 1939

3

4

ei Lo

JSP

5

9

7

8

9

10

- Prüfungsvermerk des Personalamtes -

Zusammen

Monate:



YBa

Frei für die den Antrag entgegennehmende Dienststelle

Mitgliedschaft zur NSDAP ist in - nicht in - Ordnung.

Antrag mit ........ Anlagen zur zuständigen Bearbeitung auf dem

Dienstweg an

, den

6t

(Unterschrift)

Dienstsiegel

Frei für das den Antrag bearbeitende Personalamt

Dienstzeit errechnet aus 2 u. 3 insgesamt:.......Jahre.......Monate

Letzter Anrechnungsmonat

19

Der Antragsteller erfüllt die -Voraussetzung der Verleih

Dienstauszeichnung

in

(bronze, silber, gold)

für

jährige aktive

zum 30. Januar 19

Antrag auf Verleihung gestellt am

mit Liste Nr.

, den

19

(Unterschrift)

Dienstsiegel

Bearbeitungsvermerke:

39639
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Ing.191 f   Aat

ie . toa

Jommmer

 1919 übgten n Ha D.N.S.A.P.

Sapcslfifer Ir 0.9r

Mithont br6 fute 1920

192i-1923

Beefint 2r 0.gr DNSAP

Rarlshad

26/

MtliaJ.N.S.D.A.P.

 yoka lep

fllegan a. E.

ofm Hihfaf.

326—1933.

Süt. Kai SAP

ab1.x.1933

Jam N.5DAP.
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Akten Nr.:

45

m

Frank

Karl Hermann

Familienname

Dorname

Partei-Mtg.-nt.....Q.O.002

stellt nach Renntnisnahme der beiliegenden Ausführungsbe■timmungen

Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung der nsDAp.

für

jäheige Tätigkeit.

(10-15-25)

Juname: .....

Dorname:..Kar..Hermann

Geburtszeit: ..24..Januar..18.8

Geburtsort:.Karls.bad

Genaue derzeitige Anschrift:

Prag IV., Czerninpalais

Gau:

Sudetenland

Rreis:

Reichenberg.

Ortsgruppe:Reichenberg

Parteieintritt:

1.10.1938

Mitgliedsnummer:

(It. Mitgliedsbuch)

Wiedereintritt:

Mitgliedsnummer:

Bei Wiedereintritt warum Mitglied■dhaft unterbrodhen:

Goldenes Ehrenzeichen der nsDAp.:ja(30.1.1939.).

Son■tige Ehrenzeidhen der nsDAp.: Ehrenzeichen der HJ.

Jetige (lette) Dien■tftellung in der Partei: StellvertretenderGauleitera.D..)

Jeziger be■tätigter Dienftrang:

SS-Gruppenführer

Ausge■chieden am:

Grund:

2210 (Beftell-Nummet)
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Frei für die den Antrag entgegennehmende Dienststelle

Mitglied■chaft zur NSDAp. i■t in - nicht in - Ordnung.

Antrag mit....

fnlagen zur zuftändigen Bearbeitung auf dem Dienftweg an

den

19

(Unterschrift)

Dien■tfiegel

Frei für das den Antrag bearbeitende Personalamt

Dienstzeit errecnet aus 2 + 3 insgefamt:

Jahre

Monate.

Leßter Anrechnungsmonat

.19

Der Antragsteller erfüllt die Doraus■eßung zur Verleihung der Dienftauszeichnung

in

(bronze, filber, gold)

für.

jährige aktive Mitarbeit

zum 30. Januar 19

Antrag auf Derleihung geftellt am

mit Li■te Nr.

uaq

..19

(Unterschrift)

Dienstfiegel

Bearbeitungspermerke:
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St.S. XII A-12.

Prag, den 25. August 1941.

l.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

26. VII 1941

24
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St.S.XII A - 12.

Prag, den 18. Juli 1941.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

18. VII. 1941

Pg. Geißler.

In Sachen Verleihung der Medaillen zur Erinnerung an den

13.3.1938 an Oberstammführer Kneisel, Obergefolgschafts-

führer Wiese und Oberscharführer Munkel fehlen mir die

Empfangsbescheinigungen, die Ihnen durch das hies.Schrei-

ben vom 12.6.1941 - Zeichen St.S.235a/41 zugeleitet wor-

den sind. Ich wäre dankbar, wenn ich die Bescheinigungen

nunmehr umgehend erhalton könnte.

30831

2.

Wvl. am 18.8.1941 bei dem Unterzeichner.



11. Juni 1941.

55

4-Gruf.

St.S.235/41.

An den

k.Führer des Bebietes Niedersachsen (8),

Gebietaführer C o n r a d ,

12. VI. 1941

Hannoveri

Arnswaldstrasse 7/8.

Lieber Parteigenosse Coni

Es freut mich, Ihnen die

13.3.1938 nebst der Besit

Ich bitte Sie, die angesc

A-12



Prag, den 21. April 1941.

-Abschnitt XXXIX

Az. 23 g/17.2.41.

57

Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes.

Bezug: RFi Persönl.Stab - vom 15.4.41.

.a..

Anlg.: 2

4- und Polizeiführer

chsprotektor in Böhmen und Mähren

IV.

des Schreiben des Persönlichen Stabes RF4

h Kenntnisnahme durch den stellv.Führer d

rückgereicht.

Der Pühreres -Absch

-und Polizeiführer

i,A.

wN

4-Obersturmführer



Der Reichsführer-ff

Berlin SW 11, den

15.4.41

Prinz-Albrecht-Straße 8

58

Perfönlicher Stab

Abt.:Orden u.Gäste

Igb.-Rr.

v.U./L.

Bei Antwortshreiben bitte Jagebuh-Nummer angeben.

4-Gruppenführer Frank

Prag.

MAA

Diro des Staatssekcatärs

boin Reichsp otek 

in Böhmen und mähren.

Eing.: 16. APR. 1941

Tgo. ..

Gruppenführer!

In der Anlage übersende ich die von Ihnen

eingereichten 34 Kriegsverdienstkreuze mit den dazu-

gehörigen Verleihungsurkunden,und bitte um Aushändigung

an die Beliehenen.

Heil Hitler!

hilar

6. I hid dadeaion tnege

4hoelagtadad,

4-Standartenführer.

Crag

jo headovis iul berderew beretas.

44-Ab■chnitt XXXIX

virg cileided

fA3-

hl lille tive di haccpepicer Ciiel

Eingang am: 1 IV. 1941

flnlg.:

pahe drises dimilans

Führer

Stabsf.

fibt.

Beach.

CS.\A-M



12. März 1941.

Sta.

65

St.S.74/41.

tor Dr. Doehle,

30es3



4-Abschnitt XXXIX

Prag, den 7. Mär

Az. 23 g/17.2.41.

Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes.

Bezug: Dort.Schr. vom 21.2.41.

aaypy ad

Anlg.: 1 Vorgang.

in Böhmen u

S ST- S JTTT

honnhs.

4-Oberführer.
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PRÄSIDIALKANZLEI

BERLIN W 8, den5.März 1941.

DES FÜHRERS UND REICHSKANZLERS

Voßstraße 4

RP.0.2643/41

Büro des S'aa sjek :i:s

Ministerialdirektor Dr.Doehle

beün Reidhsprotek.o.

4-Oberführer

in Böhmen und mähren.

Eing.:

7. MRZ.1941

Tgb. Nr.:

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Ich bestätige den Eingang des Schreibens vom 21.

Februar 194l.- Nr.St.S. 27/52/4l - sowie der beigefügten

Vorschlagsliste für die Verleihung des Kriegsverdienst-

kreuzes 2.Klasse ohne Schwerter an 34 Angehörige der M.

Zwecks Weiterleitung der Liste an den Reichsführer-ß bitte

ich, mir gemäß Ziffer III, Abs.3 der Richtlinien für die

Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes und der Kriegsver-

dienstmedaille vom 15.September 1940 eine Zweitausfertigung

der Vorschlagsliste zu übersenden.

Heil Hitler!

Ihr ergebener

Bodle

f11/3

An den

Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

zu Hd. von Herrn Staatssekretär Frank

Ct.S.$\A-

Prag

 p

Bitte wenden!



61a

Prag, den 7. März 1941.

1.

V e r m e r k.

Den Inhalt der umstehenden-Zuschrift habe ich µ-Ober-

sturmführer Gölzer fernmündlich bekanntgegeben und ihn

gebeten, die angeforderte Liste umgehend einzureichen.

In Erwartung dés Einganges der' Liste

2.

Wv.am 1o.3.1941 bei dem Unterzeichner.

39621

-

c



21.Feber 1941.

PUD XXXIX

St.S.XA-Ma-R

62

L40

Ewdoud ow: S l lavt

st.3.27/52/41

ede

Zopcsr

GB MA'S VTSEN

,S

IXXX atttndoedA- eb redUT me

\

An Herrn rebnäfq0 rexditvedo-

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

des Pührers und Reichskanzlers Dr. Meissner,

Berlin W8,

negüiusied neteilegsldoeoV netndiwi nedierdoe

Sehr verehrter Herr Minister!

Jndem ich für das dort. Schreiben von 28.v.Mts.

- Zeichen RR.0. 1185/41, betreffend Verleihung des

DOTUTL

SPaL

WMASDELA

Kriegsverdienstkreuzes II. Klasse ohne Schwerter,

danke, erlaube ich mir, die noch ausstehenden Vor-

schlagslisten zur Verleihung der fraglichen Dekora-

tion an Angehörige der Allgemeinen # im Protektorat

anzuschliessen. Auch im vorliegenden Falle handelt

es sich um Angeh örige besonderer Einsatzkommandos,

deren Verdienste ich in den hies. Schreiben vom

24.v.Mts. - Zeichen St.S. 27/41 hervorgehoben hatte.

Unter diesen Umständen wäre ich zu Dank verbunden,

wenn sich die Vereehlaveliaten nach Mäeliehkeit be-

rücksichtigen li

Mit verbindliche



BELJTUA

andt.

egpazda

schrift der in dem v

n Vorschlagslisten be

2OUL AGLOULPEL

zit dot ment

3.1941 bei mir.

Bdetbrevenete



Prag,den 17.Pebruar 19

4-Abschnitt XXXIX

VI AZ.: 23 g 17.2.41

Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes.

Anlg.: 1 Vorschlagsliste u. 34 Verleihungs-Urkunden.

An den

Höheren H-und Polizeiführer

beim Reichsprotektor Böhmen -u.Mähren,

Prag

IV

,

Czernin Palais.

Unter Bezugnahme auf das diess.Schreiben vom 24.l.4l wird an-

liegend eine weitere Vorschlagsliste auf Verleihung des Kriegs-

verdienstkreuzes 2.Klasse(ohne Schwerter) mit der Bitte um

Unterschriftsleistung und befürwortende Weitergabe überreicht.

Der Führer des/4-Abschnitts XxxIx

4..

lour.

44-Dbeefhurraführar

3t. S.f1a
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Vorschlagende Einheit



99

Kurze Begründung und Stellungnahme der Zwischenvorgesezten

Bei Beginn des Polenfeldzuges wurden auf Veranlassung

des Herrn Reichsprotektors in Böhmen und Mähren, Gruppe

Wehrwirtschaft und der Rüstungsinspektion Prag die im

Protektorat Böhmen und Mähren sowie im Olsagebiet lie-

genden lebens- und kriegswichtigen Betriebe (Munitions-

fabriken, Waffenwerke, Gruben, Elektrizitätswerke usw.)

durch besondere Einsatzkommandos besetzt und bewacht.

Die unter lfd.Nr. 1 bis 34 aufgeführten ½-Angehörigen

waren als Führer der einzelnen Wachkommandos eingesetzt

bezw.haben sich bei der Durchführung dieser kriegswich-

tigen Aufgaben als Sachbearbeiter besonders verdient ge-

macht. Durch Verhinderung von Streks und Sabotage, Abwehr

von Überfällen usw. haben sie verhindert, daß eine Störung

der bewachten Betriebe nicht eingetreten ist, vielmehr

war durch ihre Umsiéht die reibungslose Durchführung des

vorgesehenen Rüstungsprogramms gewährleistet.

Insgesamt waren zur Bewachung von 68 Betrieben rd.1400
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St.S. XII A 11a.

Prag, den 1o. Feber 1941.

l.

Vermerk.

Ich habe die Frage der Verleihung des Kriegsverdienst-

kreuzes II.Klasse ohne Schwerter an weitere Angehörige

der Allgemeinen-4 mit dem Führer des 4-Abschnittes

XxxIx, 4-Oberführer Opländer, am 6.d.Mts. fernmündlich

besprochen. Oberführer Opländer wird nunmehr die restli-

chen Anträge vorlegen, sodass damit den berechtigten

Wünschen der Allgemeinen-ý nach der Auszeichnung ihrer

im Kriegseinsatz verdienten Angehörigen Rechnung getragen

wird. In Erwartung des Eingangs der Anträge

2.

Wv.am 15.2.1941 bei dem Unterzeichner.

1a.1 2. pel fm



Prag, den 3. Februar 1941.
68
-Abschnitt XXXIX
I A/0 Az. 23 g/24.1.41.
Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes.
und Polizeiführer
Anlg.: 1 Vorgang.
in Böhmen und Mähren.
An den
Eingang am: - 4. 1I. 1941
Ainlg.:
Höheren - und Polizeiführer beim
Sahece
Stobs
pbt.
Beach.
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Prag IV
In der Anlage wird der Vorgang die Verleihung des Kriegsver-
dienstkreuzes an Angehörige der Allgemeinen  des -Abschnitts
XXXIX nach Kenntnisnahme wieder zurückgereicht.
-
Der Führer des -Abschnitts XXXIX
fir.
4-Oberführer.
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Der Staatsminister

Berlin ws, den28.Januar 194l.

und Chef der Präßidialkanzlei

Voßstraße 4

des Führers und Reichskanzlers

Düco des Staats■ekretärs

RP.0,1185/41

beim Reidhsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 31. JAN. 1941

Tab. Nr.:

Betrifft: Verleihung des-Kriegsverdienstkreuzes

2.Klasse öhne Schwerter.

Auf das Schreiben vom 24.Januar 1941 - Nr.St.S. 27/4l -

Der Führer hat den in den übersandten Vorschlags-

listen 1 und 2 aufgeführten 25 Angehörigen

das Kriegsverdienstkreuz 2.Klasse verliehe

25 Auszeichnungen und 25 mit dem

nuar l94l ausgefertigte Besitzurkunden füg

Bitte um weitere Veranlassung bei.

Cnl

$\_a 1

Vramy beizefinpt.

Fergat a 27/e bei Oplander

dufone!

LP



Vorschlagende Einheit

72

Vorschlagslist

für d

Verleihung des Krie

II . Klasse

mit(ohne) Schwertern

1941

l

atssekretär.



113
Der Reichsprotektor
Prag, den 2. November 1948
in Böhmen und Mähren
NeMac
Ronem
Nr.I.3_= 8351
A
vertraulich!
An
a) die Zentralverwaltung
b) die Abteilungen I, II, III ur
c) sämtliche Gruppen -einschlies
für das Land Mähren-
d) die Herren Oberlandräte in Bc
e). den Herrn Kurator der Deutsch
Hochschulen in Prag
f) den Herrn Kurator der Deutschen Technischen
Hochschule in Prag
ln
g) den Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei
/
h) "
11
1:
11
Sicherheitspolizei
i) "
Vertreter des Auswärtigen Antes
Nachrichtlich:
An das Büro des Herrn Reichsprotektors
i1
11
11
"1
11
Staatssekretärs
ssekretärs
en beim Reichsprotekt
rerdienstkreuzes
ich je einen Abdruck
r die Verleihung des
erdienstmedaille, eil
gnisses und bitte Sie
eweils unter Beifügur
agsliste der Gruppe
sind auch dann der
ister für ihren Bere
die den einzelnen Gr
leitet
Ich
St. S. r a3
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Ich behalte mir die Entscheidung über die Weiterlei=

tung Ihrer Vorschläge vor. Ihre Vorschläge habon nicht nur Ihre

Dienststelle zu betreffen, sondern sollen für den ganzen Sektor

Ihrer Arbeit gemacht werden.

Bis auf weiteres soll die Verleihung allordings nur in

Ausnahmcfällen d.h. in Pällen besonderer Einzelverdienste er=

onfolgen.

Die benötigten Vorschlagslisten und Besitzzeugnisse

EM

können im Einzelfall fernmündlich bei der Gruppe I/3 (Hausan=

schluß 343l) angcfordert werden.

Zusatz für die Zentralverwaltung:

Ich bitte, mir eine Liste derjenigen Behördenangehöri=

gen mitzuteilen, die das Kriegsverdienstkreuz 2.Klasse schon

erhalten haben.

Zusatz für den Wehrmachtbevollmächtigten:

Ich wäre dankbar, Wenn Sie mir die Nomen der von Ihnon

dem Oberkommando der Wohrmacht unmittelbar vorgeschlagenen An=

gehörigen von Unternehmungen, die von der Wehrmacht betreut

werden, jeweils nachrichtlich mitteilen könten, um so Doppel=

vorschläge zu vermeidcn.

6

Im A

gez. Dr. v

Begl

1

5

Ange

-

−

39568

Cascte



der Kriegsverdienstmedaille

B



Universitätsbund Prag

Der Präsident

un

dei

larls=Univer

Durch Derordnung des z.)ters und Reich:

kanzle:s vom 2. August 1939 wurde d.

Deutsche Rarls=Universität in Prag wiede

in die inmittelbare Derwaltung des Reich:

übernemme:

Univerfität zugleich zur jüngsten deutschen

Rei

Am

Dad

Wie

thto



1940 beträgt der Beitrag mindestens Rm 3.—.

Die Geschäfisstelle des „Universitätsbundes

Piag" befindet jich Prag 1, Smetonapli3 2,

2. Stock, Zimmer 237 (Sprethstunden Diens=

tag 12-13 Uhr).


